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Anmeldeinformationen

Anmeldung bitte bis zum 25.04.2012.
Anmeldung und Informationen in der SPD-Geschäftsstelle 
(Kontaktdaten siehe innen).

Die Nutzung einer Freistellung nach § 37 Abs. 2 BetrVG 
oder § 40 NPersVG wird empfohlen.



AfA- Fachtag zur betrieblichen Interessenvertretung:

„Wirtschaftsdemokratie im betrieblichen Alltag“ 
Bedingungen und Herausforderungen an die betriebliche Interessenvertretung

Dass wirtschaftliche Prozesse längst auch Gewerkschaften und Be-
triebs- und Personalräte fordern, im Interesse von Arbeitnehmern und 
Arbeitnehmerinnen einzugreifen, zeigt sich tagtäglich. Auch die politi-
schen Rahmenbedingungen sind kaum noch hilfreich und die Anforde-
rungen, selbst Lösungswege zu entwickeln, belasten die Interessenver-
tretungen enorm.
Umso wichtiger wird es sich darüber zu informieren, was betrieblich 
und gesellschaftlich auf uns zu kommt und sich stark zu machen für 
Wirtschaftsdemokratie in Betrieb und Gesellschaft. Vor allem soll es um 
Informationen zu den Möglichkeiten und Rahmenbedingungen gehen, 
wie sie politisch gesetzt sind und was dringend zu verändern ist.

Programm:

ab 09.45 Begrüßungskaffee

10 Uhr Begrüßung / Intro
 Input mit betrieblichen Beiträgen
 Wirtschaftsdemokratie von unten – Realitäten und Konflikte

11 Uhr PAUSE (Imbiss)

11.20 Vortrag: Bernd Lange MdEP
 Wirtschaftsdemokratie zwischen Betrieb und Europa 
 Diskussion
 Anforderung an Arbeits- und Rahmenbedingungen

13 Uhr Ende der Veranstaltung

Kontakt:

AfA – Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen
SPD – Geschäftsstelle
Große Gildewart 11
49074 Osnabrück
Telefon 0541-27833 
Mail: buero.osnabrueck@spd.de / www.spd-osnabrueck.de/

AfA- Fachtag zur betrieblichen Interessenvertretung:

„Wirtschaftsdemokratie im betrieblichen Alltag“ 
Bedingungen und Herausforderungen an die betriebliche Interessenvertretung

 
 Ja, ich melde mich hiermit an.

 
 Nein, leider kann ich nicht teilnehmen, möchte aber mehr 
 Informationen

 Bitte sendet mir weitere Informationen zur Arbeit der AfA / SPD zu

Datum                                                          Unterschrift

Die AfA – Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen in der SPD–  
arbeitet für die Belange der Kolleginnen und Kollegen, die politisch zu 
gestalten sind. Wir wollen, dass jeder Mensch von seiner Arbeit leben 
kann. Wir wollen die Sicherheit, dass Auszubildende diese Perspektive 
haben und Senioren auch vor dem 67. Lebensjahr. Gewerkschaftlich 
organisiert kümmert sich die AfA darum, arbeitsmarkt- und sozialpoli-
tische Rahmenbedingungen für die arbeitenden und Arbeit suchenden 
Menschen zu verbessern. Dazu werden die politischen Wege beschritten, 
die Sozialdemokraten auf allen Ebenen haben. Es ist ein Kampf um Mehr-
heiten. Kommunal liegt ein Augenmerk auf der Unterstützung betriebli-
cher und gewerkschaftlicher Interessenvertretung. Deswegen diskutieren 
wir gern auf Augenhöhe miteinander und beraten uns fachlich mit den 
Kollegen und Kolleginnen, die wie wir im betrieblichen  Arbeitsleben stehen.

Wir stehen ein für eine Politik, die gute Arbeit anerkennt … mit Sicherheit.


